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Erfolge in den Karpathen und in der Bukowina

Frankreichs Blutopfer
Frankreich hält es nicht mehr für nötig die Wunden

aus denen es blutet zu verbergen Mag die Welt die ſich
in nicht mehr täuſchen läßt mögen vor allem die

Bundesgenoſſen erfahren wie es um Heereserſatz und Ar
beitskräfte um Opfer und um Entvölkerungsſorgen ſteht
Ganz offen werden in der Kammer die Zahlen genannt Von
14 000 jungen für Kriegszwecke arbeitenden Leuten ſeien
llagt ein Deputierter nur 7000 an die Front geſchickt
Weshalb erſetze man nicht auch die übrigen 7000 durch
Frauen und Ausländer Um ſo geringfügiger Zahlen
willen ſchlägt man dort ſchon Alarm Zugleich erfahren wir
daß gegenwärtig 244 000 Beamte und Eiſenbahner wohl
nur zum geringſten Teil Kriegsfähige zurückgeſtellt ſind
Das iſt für einen Großſtaant nicht viel dennoch richtet ſich der
Deputiertenzorn auch gegen dieſen Reſtbeſtand Halb
tauglicher

Andere wieder ſprechen erbittert und weiſen mit ebenſo
unanfechtbaren Gründen auf die wachſende Not des Landes
hin Was das Heer nicht glaubt entbehren zu können fehlt
den Munitionsfabriken von den nicht militäriſchen Be
trieben der Volkswirtſchaft ſchon gar nicht zu reden Man
könnte dieſe befremdliche Offenheit als Druck auf die Bun
desgenoſſen auffaſſen ſie iſt es auch Aber im Gegenſatz zu
mancher andern Propaganda ſagt ſie nichts als die Wahr
heit Nach welcher Seite Heer und Volksvertreker die Decke
auch ziehen ſie bleib zu kurz Und ſelbſt der ſtrahlende
Briand hat bekennen müſſen Frankreich wird verblutet
ſein das iſt richtig aJm Anfang des Krieges noch vor einem Jahr wäre
ſolche Feſtſtellung in franzöſiſcher Ausdrucksweiſe nicht ohne
das Beiwort tragiſch denkbar geweſen heute wird kalten
Tones der Tatbeſtand erwähnt Kein menſchenerſparendes
Syſtem bringt den Franzoſen wieder was ihr verrannter
Haß ſchon geopfert hat And nur den einen barbariſchen
Troſt verlangt ihre Volksvertretung noch daß die Bundes
genoſſen ſo lange bluten bis wenigſtens die verbältnis
mäßige Gleichheit des Menſchenverluſtes hergeſtelle iſt

Auch auf dieſe grauſame Genugtuung wird Frankreich
nicht hoffen dürfen Ruſſen Engländer und Jtaliener ſind
der Anſicht daß ſie gerade genug geopfert haben ſie lehnten
es unhöflich ab das Maß ihrer Kriegsleiſtung von der Sta
tiſtik beſtimmen zu laſſen Und wenn ſie es täten dann
bliebe Frankreich noch immer das blutverarmteſte Land
Wo gibt es ein Volk in der Welt deſſen Zahl durch mittel
bare Kriegsfolgen um mindeſtens ebenſo viel verringert
wird wie der Krieg an den Fronten verſchlingt So ſteht
es aber in Frankreich Jn Friedenszeiten gleicht die Ge
burtenzahl nur eben die Sterblichkeit aus was auf den
Schlachtfeldern fällt aber auch der Geburtenausfall iſt
Reinverluſt Nach einer franzöſiſchen Berechnung koſtet
ohne die unmittelbaren Verluſte jeder Monat das Land an
43 000 Menſchen ſo groß iſt der Ueberſchuß der Todesfälle
über den in Kriegszeiten ſpärlichen Nachwuchs Wäre es
möglich daß die Soldaten noch am Ende dieſes Jahres zu
rückkehrten ſo würde die Kriegsabweſenheit aller wehr
fähigen Männer die franzöſiſche Volkszahl um ein und eine
Viertelmillion vermindert haben Dazu käme der un
mittelbare Verluſt von annähernd ebenſovielen Kriegsge
ſallenen Um zweieinhalb Millionen Menſchen im günſtig
ſten Fall wird Frankreich ärmer ſein Es fällt damit auf
den Bevölkerungsſtand der ſiebgiger Jahre

Natürlich aber iſt der Verluſt des beſten Blutes viel
hmerzlicher als ein allgemeiner Bevölkerungsrückgang

Mindeſtens der ſechſte der franzöſiſchen Männer zwiſchen
zwanzig und vierzig iſt im Kriege gefallen bald wohl jeder
fünfte Ausländer und Farbige Afrikaner und chineſiſche
Vulis retten die franzöſiſche Kultur Die Bevölkerungs
politiker ergehen ſich in wahnwitzigen Plänen Aber ſagt
Briand um Frankreichs Stirne windet ſich ſchon der
Kranz des Ruhmes

e B Genf 16 Oktober Das Für und Wider einer um
ſangreichen Verſchmelzung der franzöſiſchen und britiſchen
Streitkräfte erörterte die frangö iſche Preſſe auch währenddes Frontbeſuches des Generals French Weg es
die durch die ommeſchlacht in den franz n Diviſionentſtandenen Lücken die nach den gen

usſchüſſen vorherrſchenden Anſchauungen der franzöſiſche
britiſchen Heeresleitung die Notwendigkeit raſcherbungen klar machen ſollen Das Sie n

dankrei
om meſchlacht einen eingehenden Artikel und deJaris berichtet Seine die verlangſamten Der

ionen der Verbündeten die rkung der igen erin Anſtrengungen deutlich erkennen laſſen ſel die Preis
PLoung des frangöſiſch britiſchen Vorſtoßpianes undenkbar

der Umſtände ab Annſt
ere Blätter die Wichtigkeit ganz nene

1400 Ruſſen gefangen
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 16 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Jm Kampfgebiet an der Somme hielt die lebhafte
beiderſeitige Artillerietätigkeit tagsüber an Ein engliſcher
Vorſtoß nordöſtlich von Gueudecourt drang in geringer
Breite in unſeren vorderſten Graben der im Geggenangriff
völlig zurückgenommen wurde Franzoſen griffen morgens
und abends die Stellungen weſtlich von Sailly an und wur
ſern abgewieſen ſüdweſtlich des Dorfes durch friſchen Gegen
toß

Front des Deutſchen Kronprinzen
Jn den Argonnen und auf beiden Maasufern lebte das

Artilleriefener zeitweilig auf
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Weſtlich von Luck brachen durch heftiges Artilleriefeuer
vorbereitete ſtarke Angriffe im Abſchnitt Zubilno Zaturcy
unter ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen

Teilvorſtöße ſüdlich der Bahn Brody Lemberg und in
der Graberka Niederung ſcheiterten gleichfalls

Beträchtliche ruſſiſche Kräfte wurden zu einem tiefge
gliederten aber erfolgloſen Angriff an der Narajowka
zwiſchen Lipnica Dolna und Skomorochy angeſetzt auch hier
konnten wir dem Feinde ſchwere Verluſte bereiten

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen wieſen deutſche Vataillone bei Er
weiterung ihres Erfolges am Smotrec Gegen
angriffe ab und machten drei Offiziere 381 Mann zu Ge
fangenen Am D Coman nahmen bayeriſche Truppen
im Sturme mehrere ruſſiſche Gräben

Oeſtlich Kirlibaba ſind bei den Angriffskämpfen
öſterreichiſch ungariſcher Regimenter ruſſiſche Gegenſtöße zu
rückgewieſen worden Die Zahl der eingebrachten Gefangenen
beträgt über 1000

Südweſtlich von Dorna Watra drängten die verbündeten
Den ren Gegner über das Neagra Tal zurück

uf dem
Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen

dauern die Kämpfe an der rumäniſchen Grenze an

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine Aenderung der Lage

Mazedoniſche rJm Cerna Abſchnitt beiderſeits Brod hatten heftige
nachts wiederholte Angriffe ſerbiſcher Truppen keinen
Erfolg die Teilvorſtöße bei Gruniſte und nördlich der
Nidze Planing wurden unter erheblichen Verluſten des
Feindes abgewieſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

artiger ſchwerer Geſchütze die hüben und drüben
während der Sommeſchlacht in Erſcheinung traten Man
re heute auf Objekte in einer Entfernung von 17 Kiso

meter
J

Von der Weſtfront
Die Viermongate Schlacht an der Somme

Amſterdam 15 Oktober Jn unſerer Jugend ſchreibt
der Standard haben wir von dreitägigen und viertägigen See
ſchlachten gehört und fanden das ſchon ganz anſtändig Die heu
tigen Seeſchlachten ſpielen ſich ebenſo ab wie früher aber die
Feldſchlachten dauern ſolange daß man neue Worte dafür er
finden muß Die Schlacht an der Somme wird man ſpäter wahr
ſcheinlich die dreimongatige wenn es keine viermonatige

s furchtbaren Verluſten in der

nennen
wird und dafür iſt die Ausſicht groß Doch wenn wir nun ein
mal prüfen wie die Dinge nach drei Monaten ſtehen dann lönnen

es ungeführ vorausſagen wie es am Ende des vierten Monats
a erung der deutſchen Stellungen

er landaß die Deutſchen immer wieder neue h
können Nun die daß die neuennicht ſo ſeien wie die alten aber das muß erſt

ben koſtet in jedem
ich einmal zu einem

ven mehr gäübe um
anszunntzen einer der vielen Fronten verliert England allein nach den offiziellen engli

r im r r diean der n breche n müßten ſie wenigſtens an 10 Stellen zugleich ofſenſiv v um eine
lion Mannſchaften im Monat zu verlieren darauf iſt ſelbſt Kit

Eine engliſche Schlappe
c B Rotterdam 16 Oktober Jn einigermaßen gewun

denen Redensarten gibt Reuters Korreſpondent im britiſchen
Hauptquartier zu daß die Engländer am Freitag nachmittag
einen Mißerfolg erlitten haben Der engliſche Vormarſäh
habe jetzt die ſanft abfallenden Abhänge der Hochebene er
reicht ſo daß die Deutſchen wiederum direkte Feuerbeobach
tungen für ihre Artillerie machen können Das Gelände iſt
ſehr öde und bietet faſt keine Deckung Die Deutſchen nahmen
aber dennoch mehrere Stellungen von wirklich taktiſchem Be
lang jenſeits von Guendecourt und behaupteten ſie Die
Deutſchen die ſehr ſtark waren unternahmen auch einen
Gegenangriff Schwere engliſche Artillerie beſchießt jetzt
wieder die deutſche Front

Frankreichs Mißernte
Wie dem Temps im Pariſer Handelsminiſterium

mitgeteilt wurde war der Fehlbetrag der Ernte in
Frankreich feit Jahren nicht ſo groß wie
heuer Die Ernte beläuft ſich anſcheinend auf höchſtens
ſechzig Millionen Doppelzentner der gegenwärtige Bedarf
Frankreichs einſchließlich der Heeresverwaltung dagegen auf
ſechsundachtzig Millionen

Der Kampf gegen Rumänien
Ein Tagesbefehl Falkenhayns

Nach der Wiedereinnahme Kronſtadt
10 Oktober erließ General v Falkenhayn folgenden

Armeebefehl
Jn Idtägigem Siegeszuge haben die mir unterſtellten

Truppen die erſte und zweite rumäniſche Armee von denen
jede der Kopfzahl nach unſern gegen ſie angeſetzten Kräften
ſtark überlegen war vernichtend geſchlagen und
zerſprengt Hell leuchtet für alle Jeiten der Ruhm der
Tage bei Hermannſtadt und vor dem Roten Turm Paß am
Geiſterwald und bei Kronſtadt an der Oboroca und Toliſa
Der freche Eindringling der ſich ſchon bis ins Her
Siebenbürgens geſchlichen hatte iſt von dem uns heiligen BVo
den gefegt Mit ſchneller Flucht in unwegſames Gebirge
glaubt er ſich allein noch der Wucht unſerer Waffen ent
ziehen zu können Solche Taten waren nur möglich durch
das unbedingte Zuſammenſtehen aller für die gemeinſamr
große Sache durch die unerſchütterliche Hingabe jedes ein
zelnen jedes Führers wie Mannes an die beſchworene
Pflicht Für die Treue danke ich Ench Kameraden im Na
men der Heimat Vor ihr wird auch der weitere Widerſtand
der Walachen zerbrechen wie dürre Aeſte unter dem Tritt
des Karpathenbären an ihr werden alle Anſchläge unſerer
Feinde elend zuſchanden werden Heran an den Gegner und
hinein in ihn bleibt unſere Loſung

Die Rachrichten über rumüniſche Untaten
in Siebenbürgen

mehren ſich täglich Räubereien und Gewalttaten aller Art
haben die rumäniſchen Truppen gereizt durch das böſe Bei
ſpiel ihrer Offiztere in großer Zahl begangen Von den
bisher völlig einwandfreifeſtgeſtellten Ein
zelfällen ſeien noch die folgenden wiedergegeben

1 Bei Michael Tolf in Fogaras agßen rumäniſche Off
ziere drei Wochen lang Als er um Bezahlung bat wurde

76jährtge Mann 14 Tage eingeſperrt und mit Erſtechen
edrohi

2 Jn die Apotheke von Johann Czu drangen 14 ru
mäniſche Offiziere ein brachen alles auf und raubten Waren
im Werte von 30 000 Kronen

3 Der Hauptmann Stefanescu erbrach den Weinkeller
und die Regiſterkaſſe des Weinhändlers Wolf in Fogara
und nahm Weine und Geld mit ſich

4 Wie auf dem iſraelitiſchen Friedhofe von Fogara
heute noch zu ſehen iſt wurden von rumäniſchen Soldaten
die Gräber der reichen Spiritusfabrikanten aufgerriſſen die
Särge herausgeholt geöffnet und nach Wertſachen durchſucht

5 Maria Akfentinui eine ſiebenbürgiſche Rumänin

wurde in Fogaras von e olgt verwaltigt und geſchlagen ſo daß ſie noch heute Kopf und
einwunden hat g

6 Zehn deutſche Rote e v wurden hre
goldenen Kreuze beraüdt mit en
zum Teil ohnmächtig weggeſchleppt und nach Ru ab
transportieet p

7 Eine Frau in Perſany die ſchrie weil ihr ſämtlichesVieh ohne Bezahlung de wurbe eriee ein ru
mäniſcher Hauptmann zu 25 Knutenhieben auf den Unter
leih Rach roheſter Exekution verſtarb die Frau an den
erlittenen Da nungen

e



Das Schickſal der dritten rumäniſchen Armee
T V Wien 16 Oktober Der Berichterſtatter des As

Eſt meldet Das wichtigſte iſt jetzt was ſich im nordöſtlichen
Winkel Siebenbürgens abſpielt Hier ſtand die dritte ru
mäniſche Armee die verhältnismäßig am erfolgreichſten
Widerſtand geleiſtet hat bis ſie nunmehr in den Gyö
Bergen eine Niederlage erlitten hat und ihr Widerſtand
erlahmte Die geſchkagene dritte Armee ſtrömt ins Gebirge
zurück

Wie Rumänien gerettet werden ſoll
T V Genf 16 Oktober Ueber das Rettungswerk der

Verbündeten für Rumänien will das Jornal de Geneve
auf Grund beſonderer Erkundungen Aufſchluß geben können

muß zunächſt der rumäniſche Generalſtab die ſtrate
giſche rung niederlegen Der ruſſiſche Generalſtab tritt
an ſeine Stelle Rußland ſchickt ferner n Die
linke Flankee dr ruſſiſchen Armee wird bis nach Sieben
bürgen verlängert Verſtärkungen werden nach der Do
brudſcha geworfen Das rumäniſche Her beſchränkt ſich auf
die Verteidigung des eigenen Bodens

Erwartung der franzöſiſchen Miſſion in Bukareſt
Baſel 16 Oktober Havas Die franzöſiſche Miſſion

des Generals Berthelot die aus einem General und Offi
zieren des franzöſiſchen Generalſtabes beſteht wird in Buka
reſt erwartet

E

Der Reichstag
und die auswärtige Politik

Von Profeſſor Dr Doormann M d R
Die mit Spannung erwartete große Debatte im Reichs

tage iſt vorüber ſie wurde in einer einzigen Dauerſitzung
erledigt Man hat einige formell feingeſchliffene Reden
gehört die meiſten erhoben ſich nicht über den gewohnten
Durchſchnitt Was aber das Weſentliche iſt die gehoffte
Klärung einer unglaublich verworrenen und dadurch nicht
unbedenklichen inneren Situation hat ſie nicht gebracht
und konnte fie nicht bringen Verlangt die öffentliche parla
mentariſche Behandlung internationaler Fragen ſchon in
normalen Zeiten die größte S ſo verbietet ſie
ſich faſt ganz inmitten eines Weltkrieges der bereits mehr
al i Jahre gedauert hat und deſſen Ende noch nicht ab
zuſehen iſt
Es wäre töricht zu leugnen was eng bekannt iſt daß
innerhalb des Reichstags Meinungsverſchiedenheiten über
die Führung der auswärtigen Politik während des Krieges
insbeſondere im letzten Jahre beſtehen Die Tatſache iſt
unerfreulich aber wir können ſie ertragen Denn in der
Hauptſache beſteht volle Ernigkeit der uns aufgezwungene
Kampf ſoll und wird bis zu einem guten Ende durchgekämpft
werden So wichtig die Punkte ſind wegen deren Behand
lung außerhalb und innerhalb des Reichstags Vorwürfe
gegen die verantwortliche Stelle erhoben werden es ſind
unſeres Erachtens lediglich Fragen der Zweckmäßigkeit die
nan nicht mit bedauerlicher Lerdenſchaftlichkeit umſtreiten
ſondern in Ruhe und Beſonnenheit abwägen ſollte
Wir können die Verſicherung des Berichterſtatters aus

eigener Wahrnehmung beſtätigen daß der Hauptausſchuß
bei allen ſeinen durchweg vertraulichen Beratungen aus
ſchließlich von rein ſachlichen Erwägungen und von dem BVe
ſtreben geleitet war dem vaterländiſchen Intereſſe zu dienen
Seine vieltägige Ausſprache wurde wie wir hinzufügen
können mit einer Offenheit und gegenſeitigen Rückhalt
Isſfigkeit geführt die dem Ernſt der Situation voll entſprach
Jn der Vollſitzung vom letzten Mitwoch konnte dies nicht
annähernd in gleicher Weiſe geſchehen Vor der ganzen
Welt die militäriſchen wirtſchaftlichen und politiſchen
Einzelheiten darzulegen auf deren Kenntnis unſer Ver
trauen in den weiteren günſtigen Fortgang der Ereigniſſe
beruht aus denen allerdings auch unſere unverkennbaren
Schwierigkeiten erwachſen geht nicht an

Jm Grunde genommen handelt es ſich nur um eine
einzige Frage auf die ſich das Intereſſe des Ausſchuſſes
genau ſo konzentriert hat wie das weiter Volkskreiſe die
Form in der der Unterſeebootkrieg gegen unſere Feinde
insbeſondere gegen England geführt werden ſoll Wir
finden es begreiflich wenn die Politiker im Lande die An
gelegenheit mit Lebhaftigkeit diskutieren aber nicht minder
begretflich wenn ſie dabei zu verſchiedenen Ergebniſſen ge
langen Für die leidenſchaftliche Erreaung die leider viel
fach zu ungehörigen Ausbrüchen geführt hat liegen die
Gründe auf der Hand wir brauchen ſie nicht dazulegen
wir finden ſie wie geſagt verſtändlich Leider reicht ſie
allein nicht aus um auch alle in Betracht kommenden Mo
mente zu erkennen und richtig zu würdigen Jm Gegenteil
ſie hat dazu geführt wichtige Faktoren zu überſehen die
nicht in Rechnung zu ziehen ein verhängnisvoller Fehler
ſein würde Die gewaltige Schwere der Situation bringt
es mit ſich daß ſie nicht offen dargelegt werden können und
niemand bedauert dies mehr als die Volksvertretung Mit
Sorge ſieht ſie wie eine Frage die alle Gemüter bewegt
die öffentliche Meinung verwirrt und ſpaltet eine r
guf deren Beantwortung die Nation ein unzweifelhaftes
Anrecht hat und die ihr gleichwohl heute noch nicht beant
wortet werden kann Sie hat kein Mittel weder den Streit
zu h noch zum Austrage zu bringen und das iſt be
dauerlich um der um des Volkes und um des Anſehens
willen das der Reichstag wie man vielfach mit unver
hohlener Geringſchätzung ſagt bereits zum r Teile ein
gebüßt hat Wir ſchätzen dieſe Einbuße wahrlich nicht gering
aber wir find ſicher das Vertrauen das man dem Reichs
W entziehen zu wollen droht oder bereits e hat

ederzugewinnen ſobald das was heute geſchieht Geſchichte
geworden iſt und man offen reden kann Dieſe Verſicherung
wir geben uns keiner Jlluſion hin wird wenig Eindruck
machen Allein wie dem auch ſei wir können im Augen
blick nichts daran ändern ſondern nur von der Zukunft
heit ſie werde die Zu ltung rechtfertigen die ſich der

aus guten Gründen auferlegt hat Dies um ſo
mehr als die ausführlichen n die ſeitens der
Reichsleitung und der militäriſchen Stellen ge worden

i nach unſ Kenntnis der Vorgänge vollſtändige Be
gung über günſtigen Fortgan w

Operationen und den unerſchöpften un
Volkes und Landes gewähren

un Nee n en a i h l e a e rn e e n le

um mehr ha als um eine Perſonenfrage So ſcharf er
ger t iſt ſo gebaſſig die gegen die e und poli
de ntegrität des overſten Beamten gerichteten Angriffe

ein mögen ſo abſtoßend die Nee und mehr noch die ver
teckten Methoden mit denen ſein Rücktritt erzwungen wer

den ſoll ukis Perſon des augenblicklich die Verantwortung
tragenden Staatsmanns kommt es nicht an Seine Gegner
beſtreiten daß die Beſorgnis um die Reuorientierung der
inneren Poli k die Herr v Bethmann Hollweg verſprochen

und von der eine radikale Aenderung ihrer bisherigen
hnen wie wir glauben mit Unrecht befürchtet wird

bei ihrem Vorgehen mitſpräche geſchweige denn beſtimmend
ſei ir ſehen deshalb davon ab hierauf einzugehen zu
mal auch wir uns von jeder Jlluſion hinſichtlich des zu
künftigen Kurſes frei wiſſen ſoweit er von den leitenden
Perſönlichkeiten abhängt Ob und wie lange Herr v Beth
mann Hollweg nach dem Friedensſchluſſe im Amte ſein und
bleiben wird kann niemand wiſſen Und wir ſind nicht ſo
töricht 377 Verhalten i eine beſtimmte Perſon und das
was möglicherweiſe von ihr zu erwarten iſt einzurichten
Die Verhältniſſe ſind manchmal ſtärker als die Menſchen
und nach dem Kriege werden ſie es ſicherlich ſein Sie wer
den wenn es an der Zeit iſt die Regierungen und alle
Parteien ohne Unterſchied mögen ſie es wollen oder nicht
zwingen den Kampf um Reformen unſeres Staatslebens
zu eröffnen ſeine Richtung und letzten Endes ſeinen Aus
gang beſtimmen Der einzelne auch wenn er die Reichs
leitung in Händen hält bedeutet wenig den elementaren
Kräften gegenüber die aus der Tiefe eines unendlich ver
änderten Volkswillens quillen und nach den einem neuen
Daſein angemeſſenen Formen des politiſchen Lebens drängen
Von allen dieſen Dingen können wir füglich ſchweigen Nicht
aber dürfen wir ſchweigen von der Gefahr wenn in krittſcher
Zeit das Vertrauen zur Leitung der Reichsgeſchäfte lediglich
deshalb untergraben wird weil ſie ſich gegen Maßregeln
ſträubt die ein Teil unſerer Mitbürger für allein tauglich
der verantwortliche Leiter aber zurzeit für untaugich hält
um den Krieg einem raſchen und glücklichen Ende zuzuführen
Gewiß kann man wie es einmal ausgedrückt worden iſt
den Reichskanzler mehr bismarckiſch wünſchen Zunächſt ſteht
aber noch feſt ob unter ſeinen Gegnern den offenen
wie den geheimen ſich ein Mann befindet der ſich ſagen
wir einmal weniger weit von dem Jdeale eines Staats
manns wie wir ihn haben möchten entfernt Möglicher
weiſe lebt ein ſolcher irgendwo im verborgenen allein da
mit iſt uns nicht geholfen Feſt dagegen ſtebt daß augen
blicklich ſelbſt ein ſolcher Kopf und ein ſolcher Wille falls
er irgendwo vorhanden iſt den tatſächlichen Stand der Dinge
weniger zu überſehen und zu beurteilen vermag als der
Mann der heute zufällig am Ruder ſitzt einfach deshalb
weil ſie ihm nicht in aller Vollſtändigkeit zugänglich ſind
weil er ſie nicht kennt und nicht kennen kann Vielleicht
würde er zu anderen Schlüſſen und Entſchlüſſen kommen
ſrr iſt dies keineswegs Daß aber die Dinge nun einmal
o liegen und der Natur der Sache gar nicht anders

liegen können muß ſich doch jedermann ſagen der ſich noch
einen beſcheidenen Reſt von Beſonnenheit bewahrt hat

Niemand wird etwas dagegen einwenden wenn die Be
denken und Sorgen die man ſich trotz oder wegen der un
zureichenden Kenntnis der Lage macht an der geeigneten
Stelle und in der geeigneten Weiſe zu Gehör gebracht wer
den Jm Haushaltausſchuſſe iſt dies wie wir wiſſen bis
auf den letzten Reſt mit uneingeſchränkter Offenheit und
mit allem Nachdruck geſchehen Eine Verſändigung iſt nicht
erzielt worden aber ebenſowenig haben die Gegner des Kanz
lers ihre Ueberzeugung zum Siege bringen können Wir be
zweifeln daß ſie auch nur einen einzigen neuen Anhänger
gewonnen haben vielleicht haben ſie auch keinen eingebüßt
Ob man angeſichts dieſes Ergebniſſes gut tut die Agitation
im Lande und unter Leute fortzuſetzen die den Dingen doch
viel ferner ſtehen und ſichere Jnformationsquellen für eine
objektive überhaupt nicht beſitzen dieſe Frage
verneinen wir mit aller Entſchiedenheit enn der Reichs
tag ſich im vaterländiſchen Jntereſſe enthalten hat die heiklen
Dinge von denen ſo unendlich viel abhängen kann in der

r zu erörtern ſo follte man ihn nicht tadeln
ſondern ihm darin folgen Vermutlich wird dies nicht ge
ſchehen allein die Ueberzeugung halten wir feſt daß der
Reichstag nur getan hat was Pflicht und Verantwortlich
keitsgefühl in der augenblicklichen Situation fordern Heute
rechnen wir nicht auf eine gerechte Würdigung dieſer Hal
tung Später wird man deſſen ſind wir ſicher anerkennen
daß er damit aus demſelben Geiſte heraus handelte den er
am 4 Auguſt 1914 bewieſen und durch alle Schickungen der
Kriegsjahre hindurch ohne Schwanken ſich bewahrt hat
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Der ABootkrieg
Verſenkt,

London 15 Oktober Nach einer Lloydsmeldung iſt der
ruſſiſche Dampfer Mercator 2827 Tonnen verſenkt
worden

en n
Die Beſchießung der Murman Küſte

Ueber die Beſchießung der Murman Küſte bringt der
Einzelheiten Das erſt kürzlich errichtete Telegra

phenamt in Alexandrowsk und die drahtloſe Station brann
ten bis auf die Ringmauern nieder Das Gebäude der Ak
ziſenverwaltung wurde in Trümmer gelegt Eine Regie
rungsbarkaſſe wurde verſenkt Zwei engliſche Dampfer im
Hafen wurden Heſchädigt Vorläufig ſtockt der Verkehr mit
Alexandrowsk vollſtändig Der telegraphiſche Verkehr war
ſechs Tage unterbrochen

Schafft Lanſing neues Recht
Petit Pariſien erfährt aus Waſhington Lanſing wolledie bisherige Breite der Territorialgewäſſer ange

ſichts der Tragweite der neuen Kanonen auf mindeſtens
40 Seemeilen von der Küſte erweitern

Botſchafter Gerard über Deutſchland und Amerik
Newyork 11 Oktober unterm des Vertreters von W T

Verſpätet eingetroffen Evening Poſt veröffentlicht einemit dem aneriteniſchen Botſchafter in Berlin

9753 ieſer unzweideutig in Abrede ſtellt daß ſeine
Rückkehr

h n die a in b h r derbſicht Deutſ zu warnen unterſchiedsloſen Unterſeerootskrieg gegen die neutrale und die nd e r
m

ung geweſen daß De Bezſieyun zwiſchen den VerermSiaaten und Deutſchland ſo ſreundſ hafte ſeien als ſie nur ſe
Fönnten und daß alle Ausſicht beſtünde daß ſie ſich in zufrieden
ſtellender Weiſe weiter entwickeln würden

Argentinien proteſtiert gegen die ſchwarzen Liſten
T V Vern 16 Oktober Jm Neuen Theater in Buenos

Aires fand nach dem Temps am Donnerstag eine ſehr
zahlreich beſuchte Proteſtverſammlung gegen die ſchwarzen
Liſten ſtatt Alle nur mit Ausnahme eines Deputierten
griffen England heftig an

EE

Der Aufruf Mackenſens an die
Griechen

T V Vern 16 Oktober Die Poſt meldet von der
griechiſch bulgariſchen Grenze Generalfeldmarſchall von
Mackenſen hat an die Bevölkerung von GriechiſchMaze
donien einen Aufruf erlaſſen der in Zehntauſenden von
Exemplaren in griechiſcher bulgariſcher und deutſcher Sprache
verbreitet worden iſt Das Mantffeſt lautet wie folgt

Seit einem Jahre befinden ſich Truppen der Alli
ierten in Eurem Lande unter dem Vorwande Eure Frei
heit zu ſchützen nach der aber niemand als ſie ſelbſt
trachten Seit einem Jahre habt Jhr in Eurem Lande
Franzoſen Engländer Serben und Jtaliener die ſich als
Herren Griechenlands gebärden und die Euch die Frei
heit einer ungbhängigen Nation genommen haben
Durch Monate hielten wir uns an Euren Grenzen und
ließen Eure Rechte und Eure Unabhängigkeit unangetaſtet
Mit großer Geduld blieben wir Zuſchauer wie ſich unſer
Feind auf Eure Koſten und durch Eure Mittel verſtärkte
während wir uns der äußerſten Rückſicht die wir der grie
chiſchen Nation ſchulden vefleißigten

Bürger Griechenlands Wir wollten auch für die Zu
kunft Eure Grenzen nicht überſchreiten Der Feind greift
uns an um uns zu zertrümmern Die Armeen der Entente
ſchonen weder Euer Leben noch Euren Beſitz

Wir verlangen nichts von Euch Zwiſchen
Euch und uns die die Kriegsnot gezwungen
hat die Grenze zu überſchreiten gibt es
keine Feindſchaft und keinen Hinterhalt
Sobald wir unſer Werk vollendet haben
werden wir den griechiſchen Boden wieder
verlaſſen

Bürger Griechenlands Wir werden Euren Veſitz und
Eure Habe ſchonen Jhr habt nicht die geringſte Gewalt
tat zu befürchten Unſere Haltung hat zur Genüge be
wieſen daß wir Euch hoch achten Habt Vertrauen in
uns und unſere tapferen Soldaten Kein Haar ſoll
einem Griechen gekrümmt werden

Mackenſen

Athen vom Vierverband beſetzt
a

e

den Vereinigten Staaten durch die Notwendigkeit gri

der Velafitza Pianina Ruhe An der Strumafront Ge

WTB Amſterdam 15 Oktober Nach einer Reuter
meldung aus Athen haben die Alliierten zur Kontrolle des
Handelsverkehrs im Piräus die die Stadt beherrſchenden
Forts beſetzt

e B Genf 16 Oktober Schweizer Blätter melden über
Paris aus Athen Eine militäriſche Beſetzung Athens durch
Ententetruppen ſei nicht erfolgt vielmehr ſeiten lediglich
zur ſchärferen Bewachung der Athener Ententegeſandt
ſchaftsgebäude und einzelner Bahnlinien ſtärkere engliſchrangoſſſche Abteilungen gelandet

WTB Bern 15 Oktober Drahtbericht Temps
meldet aus Athen Miniſterpräſident Lambros hatte es ver
mieden auf das Ultimatum des franzöſiſchen Admirals

r betreffend die Entwaffnung der Flotte und die Be
etzung der Batterien und Forts im Piräus eine genaue

Antwort zu geben Darauf ließ Fournet mitteilen daß ihn
die Antwort nicht befriedige er habe den Auftrag jedenWiderſtand zu brechen Erſt auf dieſe Mitteilung fin ließ
die griechiſche Regierung am Mittwoch mittag mitteilen
daß ſie bedingungslos kapituliere

Bulgariſche Erfolge im Abſchnitt von Monaſtir
WTB Sofia 15 Oktober Amtlicher Generalſtabs

bericht Ein ſtarker Angriff den der Feind mit ſchätzungs
weiſe einer Diviſion gegen den Abſchnitt zwiſchen der Straße
Bitolig Monaſtir Elchtiura 2 und der Bahnſtrecke
unternahm wurde unter ſchweren Verluſten für ihn abge
ſchlagen Der Angriff wurde nachts zweimal erneuert aber
auch dieſe Vorſtöße wurden unter ſchweren Verluſten für den

Feind zurückgewieſen Oeſtlich der Eiſenbahn wurde ein
Angriffsverſuch der feindlichen Jnfanterie durch das Feuer
unſerer Artillerie im Keime erſtick Am Cernabogen
kam es zu erbitterten Kämpfen Alle feindlichen
Angriffe wurden mit Handgranaten abgewieſen
Jm Moglenicatal das gewöhnliche Artilleriefeuer Schwache
ſeindliche Teilangriffe gegen die Höhen ſüdlich Tarnowo auf
den Bahowohügel und den Buyuktaſchgipfel wurden zurück
geſchlagen Auf beiden Ufern des Wardar ſchwaches Ar
tillerieſeuer Am Fuße der Belaſica Planina Ruhe An
der Strum a vereinzelt ſchwaches Artillerieſeuer und Pa
trouillengefechte An der Küſte des Aegäiſchen Maeres
Ruhe e

Rumäniſche Front Die Lage iſt unverändert
An der geſamten Front Ruhe

WTB Sofia 15 Oktober Amtlicher Heeresbericht vom
14 Oktober

Mazedoniſche Front Keine Veränderung in
der Lage Zwiſchen dem PrespaSee und der Cerna lebhafte
Artillerietätigkeit An der Front im Cernabogen das üb
liche Artilleriefeuer Mehrere ſchwache feindliche Angriff

wurden abgeſchlagen Jn der Nacht vom 13 zum 14 Oktobet
unternahmen die Serben mit bedeutenden Kräften einen
Angriff im Norden von dem Dorfe Slevitza wurden aber

tigen Verl Moglnigeta hwage lege wieſen einen An
die Höhe Ba ck Auf beiden Seitenr Artiüleiene An
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5he n a ſge gaont Keine Veränderung
der oreg ä n der Dobrudſcha öſtlich der Eiſenbahn
Debric Medjidie Artilleriefeuer An der Küſte
des

Bermiſchke Kriegsnachrichten

Cadornas Einſatz in der achten Jſonzoſchlacht
Wien 15 Oktober

Nach haben die Jtaliener dieseits des o 32 Brigaden eingeſetzt Wieele weſtlich wen iſt unbekannt Mit dieſen Streit

räften in von 300 000 Mann iſt natürlich auf eine
teilweiſe ung des Kampfes noch während ei
zeit zu rechnen Mit der Beſetzung von Nova Vas haben
die Jtaliener ein Dreißigſtel der e nach Trieſt zu
ickgelegt e der gegenwärtig von ihnen berannten
Stellung würden ſie auf eine befeſtigte Linie nach der an
deren ſtoßen

Von der Schweizer Grenze 15 Oktober Der Sonder
zerichterſtatter des Secolo telegraphiert von der Front
Wenn man die großen Anſtrengungen in der Gegend der
Höhe 208 mit den erzielten Erfolgen vergleicht ſo muß man
tatſächlich zugeben daß ſie ſehr klein ſind Nur durch die
allerheftigſten Angriffe iſt es gelungen den Widerſtand des
Feindes zu brechen

Deutſche Sanitäter auf der Heimfahrt
W T Konſtanz 15 Oktober Heute vormittag trafen

noch 150 deutſche Sanitätsmannſchaften hier
ein von einer großen Menſchenmenge begeiſtert empfangen
In der Unterkunftshalle des Roten Kreuzes begrüßte Major
Specht die Angekommenen Geheimrat Dr Belzer brachte
ein Telegramm Jhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luiſe von Baden zur Verleſung Hierauf marſchierten die
Mannſchaften durch die reichgeſchmückte Stadt in die Ka
ſerne Morgen treten ſie die Weiterreiſe an Vorausſicht
lich iſt dies der letzte Transport der deutſche Sanitätsmann
ſchaften wieder in die Heimat bringt

Reues Ruſſenland
Petersburg 15 Oktober Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur Das Miniſterium des Auswärtigen
hat die diplomatiſchen Vertreter im Auslande beauftragt
den betreffenden Regierungen bekannt zu geben daß die1913 und 1914 im Eismeere vurch die Forſchungs
expedition des Kapitäns Wilkitsky entdeckten Land
ſtriche die unter der allgemeinen Bezeichnung Kaiſer
Nikolaus II, Land bekannt ſind dem ruſſiſchen Reiche ein
verleibt worden ſind

Ein engliſcher Fliegerhauptmann

der aus dem n e in Clausthallentwichen war wurde an der holländiſchen Grenze von
Landſtürmpoſten feſtgenommen und nach Clausthal zu
rückgebracht

Drei geben ſie wenigſtens zu

wen 4 r e n t amtlich gemeldet Eine gro engliſch franzö r Flugzeugeunternahm am 12 Oder eiten erſotgreihen u anf
ndorf Drei engliſche Flugzeuge ſind nicht zurück

ekehrt

Jmmer wieder die ſchwarze Liſte
Kopenhagen 14 Oktober Berlingske Tidende meldet

tus Göteborg Der bekannte ſchwediſche Geſchäftsmann
Konful Harald Grebſt aus wurde aufſeiner Reiſe nach Amerika auf dem däniſchen Dampfer Fre
derik VIII in Kirkwall zurückgehalten währendſeine Gattin die Reiſe fortſetzen vurſte Der Grund ſeiner

Feſthaltung war daß Grebſt wegen ſeiner lebhaften GeHafeteele bungen zu Deutſchland von den Engländern auf

ie ſchwarze et geſetzt worden war
Zur Zurückhaltung des GroßkaufmannsGrebſt durch die Engländer in Kirkwall meldet Berlingske

Tidende Grebſt ſei nach London übergeführt worden wo
nie der Anklage der Spionage vor Gericht geſtellt wer

en ſolle

Auszeichnung für Dr Alfred Lohmann Der Senat der
freien Hanſeſtadt Bremen hat an Dr Alfred Lohmann mit
einem huldvollen Schreiben die goldene Staatsmedatlle ver
liehen Die Medaille en auf der Rückſeite von einem
Eichenkranze umgeben die Jnſchrift Dem um Handel und
Schiffahrt in Kriegszeit hochverdienten Bürger Alfred Loh
mann in Anlaß der Rückkehr des W Deutſchland Der
Senat 1916

Deulſches Reich

Der Unabhängige w wPh ſetzt den Kampf
ort

e B Berlin 16 Oktober Jm Abgeordnetenhauſe tagte
eſtern der Fdaeſerſwe Unabhän igenausſhuß für einen
eutſchen Frieden unter dem Vorſihe des nationalliberalen

Landtagsabgeordneten Fuhrmann Jn lebhaften De
batten wurden erneut die gWrien Angriffe gegen die
Reichsregierung gerichtet n einer neuen Petition an
en Reichstag wurde z Abſtand genommen man beſchloß die ſchärfſte weitere Bearbeitung der

z rn v x me e e v w r e S d e 4es Kr e ſeine Flotte veſchoß die aLängs Er Helfferich ſer
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Eine intereſſante Landtagserſatzwahl in Württemberg
Bei der Landtagser l in Heidenheim für den ver

ſtorbenen ſozialdemokratiſ eordneten Diedrich wurde
als Ka der Sozialdemokratie der Gemeinderat Benz

idenherm mit 1230 Stimmen gewählt Auf den Gegen
ndidaten der Spartakus Gruppe Redakteur Crispien der

zit wegen politiſchen Vergehens eine Freiheitsſtrafe ver
üßt und vom Ju r Urlaub zur Vorſtellung bei

ſeinen Wählern erhalten hatte entfielen 170 Stimmen
Gleichwohl werden die Anhänger der SpartakusGruppe ſich
u nerhin als Vertreter des Willens der Maſſen auf
pielen

Die Reichstagserſatzwahl in Brieg Namslau
T V Breslau 16 Oktober Die Reichstagserſatzwahl

in Brieg Namslau für den verſtorbenen konſervativen
Reichstagsabgeordneten Dr Oertel iſt auf den 29 November
anberaumt worden Die Konſervativen beabſichtigen den

re Staatsſekretär des Reichskolonialamts v Linde
auiſt als Kandidaten aufzuſtellen

Zeitungsverbot wegen einer Falſchmeldung
über die Bremen

Der ſtellvertretende kommandierende General des zweiten
Armeekorps hat an die Schriftleitung der Pommerſchen
Tagespoſt gende Schreiben gerichtet Die Pommerſche
Tagespoſt hat in Nr 281 vom 12 Oktober 1916 einen Auf
ſatz Die Vernichtung der Bremen gebracht Der Zeitung
iſt nach Erſcheinen des Aufſatzes eine Warnung erteilt wegen
Verſtoßes gegen die Zenſurvorſchriften Nunmehr hat ſich
herausgeſtellt daß die Mitteilung über die Vernichtung der
Bremen unrichtig war Bei der Meldung hat es ſich nicht

um den Abdruck eines der Schriftleitung zugegangenen Tele
ramms ſondern um einen Auszug aus einem Briefe genet und trägt die Schriftleitung die Verantwortung

uch iſt der Gewährsmann keine amtliche Perſönlichkeit ge
weſen Der Aufſatz hat in der Bevölkerung Beunruhigung
hervorgerufen Das Erſcheinen der Pommerſchen Tages
poſt wird deshalb bis auf weiteres verboten Die Schrift
leitung hat dieſes Schreiben ohne jeden Zuſatz unverzüglich
zu veröffſentlichen

Halil Bey in Hamburg
Hamburg 16 Oktober Der türkiſche Miniſter des Aus

wärtigen Halil Bey iſt hier eingetroffen
m

Die Beiſetzungsſeier für den verſtorbenen König Otto
von Bayern

fand Sonnabend nachmittag um 5 Uhr in der St Michaels
Hofkirche zu München unter Teilnahme des Hofes der
Münchener Garniſon und der Bevölkerung ſtatt Dichte
Menſchenmaſſen hatten ſchon lange vor Beginn der Feier
lichkeiten vor der Kirche und in den angrenzenden mit
ſchwarzen Fahnen beflaggten Straßen hinter dem Spalier
der Münchener Garniſon Aufſtellung t Um 5 Uhr
trafen König Ludwig III und die Königin an der Kirche
ein Außer ihnen hatten ſich eingefunden die hier weilen
den Mitglieder des Königlichen Hauſes die Prinzeſſinnen
in tiefer Trauer das geſamte Staatsminiſterium das diplo
matiſche Korps mit dem Nuntius Kardinal Dr Frühwirth
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden die Generalttät und
die Geiſtlichkeit Rechts und links von dem vor den Stufen
des Presbyteriums aufgeſtellten Sarge lagen koſtbare
Kränze Kerzenſchimmer und umflortes Deckenlicht erhellten
die ſchwarz ausgeſchlagene Kirche Unter Trauergeläute
and die kirchliche Feier ſtatt Jn Vertretung des an der

Weſtfront weilenden Kardinal Erzbiſchofs Bettinger vollzog
m Neudecker die Einſegnung Daxauf traten die
militäriſchen Ehrenwachen zur Seite Die Batterien feuerten
den Ehrenſalut und die vor der Kirche aufgeſtellten Truppen
ſalutierten unter den Klängen des Praäſentiermarſches
während der Sarg in fererlichem Zuge flankiert von der
Leibgarde der Hartſchiere und von königlichen Pagen von
acht Unteroffizieren in die Gruft getragen wurde Jhm
folgten der Staatsminiſter des Königlichen Hau Graf
Hertling und die Mitglieder des Kuratoriums ährend
dort der letzte Akt der Beiſetzung vor ſich airg und der Sarg
verſchloſſen und verſiegelt wurde verweilte König Lud
wig III in ſtillem Gebete Trauergeſang vom Chore durch
hallte das Jnnere der Kirche und die am Hoch
altar verrichtete die Schlußgebete worauf ſich die Trauer
verſammlung ergriffen von der heiligen Stätte trennte wo
nunmehr der unglückliche König die letzte Ruheſtätte neben
ſeinem Bruder König Ludwig II gefunden hat

Zum ſtellvertretenden De tigten Bayerns zum
Bundesrate iſt der Miniſterialrat im bayeriſchen Staats

der Juſti Dr Adam RNüßlein an Stelle des
kürzlich verſtorbenen Staatsrats v Treutlein Moerdes er
nannt worden

A sland
Japan mobiliſiert gegen Ching

c B Köln 16 Oktober
Nach der Köln Ztg berichtet das Moskauer Rußkoje

Slowo aus Peking ein japaniſch chineſiſcher Konflikt
als unausbleiblich erſcheint Japan hat mit den Robiliſi
rungsarbeiten bereits begonnen Seine Munitionserzeu
u wird fortan für den eigenen Bedarf zurückgehalten
Auch die japaniſche Handelsflotte erhielt Befehl bis auf wei
teres keine Transporte mehr für ausländiſche Rechnung an

privaten Oeffentlichkeit Graf Reventlo wies
Man hefrage den Hausarzt

narzer Wasser
1 dem KönigMincarumer 2u

zunehmen

von hervorragender WirkungBlason Nieron Sioht Leiden
r

MineralvnaserbandlungenBad Brückenau Erbäntich in allen Apotheken und

Haupinlederlage in Halle bei Herren Helmbold 4 Co

a enrücht wo r rbeabſichtigen ſoll in r engldelskonflikt von ſeinem Amte zurückzutreten Als Nach
folger wird der jetzige Außenminiſter Wallenber
und als deſſen Nachfolger im Außenminiſterium Landeghauptmann Trolle genannt b

Das Ende des türkiſchen Militärfreikaufes
Amtliche Bekanntmachung des türkiſchen

Kriegsminiſtertiums
Vom 14 Oktober ab iſt die Zahlung der Militär

befreiungstaxe für die militärpflichtigen türkiſchen Unter
tanen nicht mehr zuläſſig Die Jahrgänge 1282 83 und 86
1866 67 und 68 bilden eine Ausnahme

Raiſuli meldet ſich wieder

T V London 13 Oktober Der Korreſpondent der
Times in Tanger meldet daß Raiſulis Truppen die ſpa

niſche militäriſ 12 Meilen weſtlichvon Tetuan zerſtört Gleichgeitig hat Raiſuli dem
ſpaniſchen Kommandanten die Benutzung des Weges Tanger
Tetuan unterſagt und ſo die Verbindung der ſpaniſchen

ha in der Gegend von Tetuan mit denen im Weſten

unterbrochen v 4J

Möller und Sydow
Das rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſyndikat

Als im Jahre 1904 der damalige rn Handels
miniſter Möller den Verſuch machte dem preußiſchen Berg
fiskus durch Aufkauf der Zeche Hibernia einen großen
Machtzuwachs im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengebiete zu
verſchaffen fand der Generaldirektor der Gelſenkirchener
BergwerksA Emil Kirdorf ſehr ſcharfe Worte gegen
das Beſtreben in das freie Induſtriegebiet einzudringen
Herr Möller hatte wenig Glück mit ſeinem Unternehmen
Die Gerichte ſtellten ſich nicht auf ſeine Seite und das Pri
vatkapital wußte ſich ſehr geſchickt dem Einfluß des Stagtes
zu entziehen Der erſte kühne Schritt des Staates auf dem
rerhältniſſe dem Fiskus ſehr zu ſtatten

Seither iſt die Stimmung der Bergherren gegenüber
dem preußiſchen Fiskus nur langſam beſſer geworden Jm
mer wieder gab es Reibungsflächen und noch im Jahre 1914
hat Herr Kirdorf ſich bitter darüber beklagt daß Fiskus
durch Lieferungsverträge mit Kohlenhändlern das Außen
ſeitertum anreize Aber die Macht des preußiſchen Berg
ſiskus war inzwiſchen doch derart gewachſen daß man mit
ihr rechnen und ſich freundlicher zu ihr ſtellen mußte Und
als im Verlaufe des Krieges der preußiſche Staat ein Syndi
kat unter ſeiner Obhut erzwingen wollte falls die Privat
induſtrie nicht durch Verlängerung des Zuſammenſchluſſe
die Stetigkeit der Marktentwicklung ſichern konnte mußten
die Bergherren klein beigeben und ſchleunigſt ein Ueber
gangsſyndikat beſchließen Allerdings kamen die Kriegs
j verhältniſſe des Fiskus ſehr zu ſtatten

Nunmehr iſt wieder ein feſtes Syndikat auf längere
Zeit zuſtande gekommen und der Fiskus hat in dieſem Syn
dikate eine Stellung erzielt die ihm Herr Kirdorf gewiß
nicht freiwillig eingeräumt hat Die Dinge lagen in letzterZeit z daß man den Eindruck hatte die Macht des Fiskus

in der Kohlen Induſtrie ſei außerordentlich gewachſen Die
Vertreter des Kohlenſyndikats mußten ſich denn auch be
quemen von dem preußiſchen Bergfiskus Eintrittsbedingun
gen anzunehmen die der alten Stellungnahme des Syndi
fates gewiß nicht entſprechen Man muß anerßennen daß
Herr Sydow eine feſte Hand bewieſen hat und wenn ihm
auch wie geſagt die Verhältniſſe zuſtatten kamen ſo iſt dieſer
preußiſche Miniſter doch entſchieden geſchickter und ziel
bewußter verfahren als der ehemalige Handelsminiſter
Möller Er hat vor allen Dingen begriffen daß der Staats
einfluß wenn man nicht enteignen will ſich nicht von heute
auf morgen erheblich ausdehnen läßt Die Unterlage muß
reale Macht ſein Nachdem die Kohlenförderung des Fiskus
ſehr weſentlich e an r ganz andere Anſprüche

ltend machen als im re
Man braucht kein Freund der Syndikate und Monopole

zu ſein um in dieſem Falle das Zuſtandekommen des Syndi
kats bei vermehrtem Einfluß des preußiſchen Staates gut
zuheißen Jm Kriege iſt die Kohlenerzeugung von der Zahl
der Arbeitskräfte abhängig die eine Ueberſchu
nicht zuläßt Bei Kohlenknappheit aber würde ohne die
Preisregelung des Syndikats der Preistreiberei keine
Schranke geſetzt werden können Auch für die Webergangswirtſchaft mit ihrer erhöhten Anforderung an die Ida

dürfte das gelten

Lehzke Depeſchen

Zwei engliſche Dampfer verſenkt

r e Den a Aus C r wirdt Der norwegiſche Damp nwmarkenn e e zen en delen von Nordkyn torpediert worden war vorbe en Außerdem hat etwas weiter öſtlich von Rordkyn noch ein zweiter bng
liſcher Dampfer Barlby 2498 Tonnen von einem deutſchen Un
ierſeehoot verſenkt worden B

2 vw mö/Wv WcfwWR2Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckh e für Provinzialnachri vent

eton u VRachre 5 i illegfrie für Unnie Hans Ratonek für den Amzeigenteil Kurt
Wülter Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a G

bokenn

Roin natürlleho Püllaugl
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Anfang 8 Uhr
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EIIE Iheafe

löste gestern vor ausverkauftem Hause

Smna aut Schlag die schwierigsten an
n gestollten Gedankengänge

Der Erfolg war einzig dastehend

Dazu heute der neue Splelplan
Williamns Unoſſeichts UÜlputaner

unerreiohte

Lilfputaner als Schiele Akrobaten Hochturn
pu 4n ehe erRoszikas ungarisches Tanzquintstt

in rer Szene Pusstabllder
t e
I Geschwister RellekKi e ercerer Vollendung

ſern NeuDie verflixten Mäclels
Be Grete Gallus di 7 Gr reren fur Forgtenung

der reizenden kleinen Zwergleinunter Mitwirkun
äheres morgen

nene

a
S

S Tr er

hFlottenbund Deutſcher Frauen
Ortsgruppe HalleSagle Gegr 14 Sept 1b

c

Sehutz und Trutz zur See

Vortrag mit Lichtbildern
von

Herrn Marinepfarrer a D Vangoemann aus Leipzig
Donnerstag den 10 Oktober 8 Ahr
NMelanchthoneanum Auditorium maximum

Jedermann will kommen Eintritt frei
1 Vorſitzende Frau Direktor Roediger

ſtellv Vorſ Frau Oberbergrat Salzbrunn 1 Schriftf Frau San
Rat Dr Reil 2 Schriftf Fräulein Elisabeth Postler 1 Schatz
meiſter Frau RegBaumeiſter Roediger 2 Schatzmeiſter Frau

Geheimrat Valhinger

Fräulein Beauvals Frau Geh Baurat Bens Frau Bernhbard
Booch Frau Hauptmann Erämann Fröulein Anna Fischer
Frau Fritz Kathe Fräulein Else Keill Frau Gustav Koegel
Frau Siegmund Lewin Frau Rechtsanwalt Spilling Frau
Profeſſor Vorländer Frau Geh Poſtrat Wagner Fräulein

Hanne Westphal

n

Acfeulliche Generalverſammlung

der Hauspflege kommiſſion des Deutſch
Evangel Frauenbundes

am 20 Oktober nachmittags 5 Uhr Reſtaurant St NIkolaus
Zimmer Nr 1

Geſchäftsbericht Rechenſchaftsbericht
Der Vorſtand

gärftlich Stolbergſches Hüttenant

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei u
Preiſen Größte altbarkeit geg r
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Für Trocknung von Gemüse Ohst und land
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Treber
et unerreicht en Leistung vorzüglicher uelität bei geringsten An

legekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAIL FEXPRESS DRRRE
von Dr Otto TZimmermäann

LUDWVIGSHAFEN e Rhein
Auftregseingeng seit Anfang 1915 500 Anlegen wit über 1500
Darrfeldern und einer Gesemtleistung von mehr els 125000 Zentner
Rohmateriel in 24 Stunden
a Referenzen erster Firmen u grössererstadtverwaltungen

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Gr Ulrichstr 53
Empſehlen zum Dienstag friſch eintreffend

Pa ortionsschellſisch
Angelscheliſisch

m Schweinsfisch

e 5

Erfolgreiche Kechhilfe

Offene Stellen

Weibl Abteilung e erſtrahe 16
1 6

mit guter Schulbildung für mein kauf jn höherem Semester

SeeDienstag den 17 Okt 1916
Ankf 7 r Ende 10 Uhr

Zum 7 Male
Wiener Blut

Operette von Joh Strauss
Mittwoch Der siebente Tag
Donnerstag Dle lustigen

S Welber von Winäsor
nninnmuiniiiiiinminmnmunn

Unterricht

b W Trothe
Optisches Spezlal Instltut

Poststrasse 9/10
Gegr 1516 Telef 2916

in allen Schulfächern
Starke Neue Promenade 5 Für Militär

SporenUnterricht m ist deser
in polnischer und umiform Apgeichen

Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Slgnalpfeifen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9

russischer Sprache
wird erteilt Offerten unterG 3195 an die Expedition

Städt Arbeitsamt
Vermittlung für alle Berufe

unentgeltlich
von Säbeln Helmbeschlägen usw

Apollo Theater
Oberbaverischen Bauerntheaters

neue s II Anzengruber Hhbend

Gastspiel des weltbekannten berühmten

Leitung Frau Anna Dengg aus Tegernsee

Der Gwissenswurm Volksstück in 4 AktenS Morgen Dienstag Der Dorfpfarrer
In jeder Vorstellung Zither Vor träge
des Zithervirtuosen Herrn Hans Kullmann

Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

Lieder u Vortrags Kbena

i HMozartsaal Weldenplan 20
Dienstag den 17 Oktober abends 8 Uhr

z Zum Besten unserer Hallischen Lazarettrüge

Doreluise Rönig Meilling und Luise Wiese GesengKaelhe Weber Secſtatiesh Am Flügel Paul Klanert

Karten zu 1,25 Mk und 0,75 Mk bei Heinrich Holhan
und an der Abendkezse

Männl Abtei uug Salzgrafenſtr 2

Sonnabend nachm geſchloſſen

Goühbte

Sbsser n Mempne

für Apparatebau
sofort gesucht Kriegsbeschädigte

werden berücksichtigt
Maschinenfahbrik

5 i Il Magdeburger9 61n20 Gr U 5 strasse 65
Allabendlich Bünstler Konzert J Ran

für Flektrotechnik
Königstrasse 58
c TZZDJDLehrling

männiſches Büro für ſofort geſucht 34ixhoiSchriftl Angerote ſind z rigen e sucht angemessene Tätigkeit

Carl Moelzer Okferten unter F 3194 an die Exp
Dampfteſſelfabrik Aeuß Delitzſcherſt s8 Suche für meinen Sohn ſofort

oder ſpäter gute Lehrſtelle
in Drogerie oden Kolonialwaren
Geſchäft Gefl Zuſchriſten erbittet

H Weyland Waurermetſter

ne5
Junges Dienſtmädchen

von kinderloſem Ehepaar z 1 Novbr
oder früher geſucht Geiſtſtraße 53 III l Buttſtädt i Th Gabelsbergerſtr 18

J

blücherstrasse 7 erhöntes krägeschoss

errſchaftliche Wohnung 7 Zimmer 2 Kammern Küche Bad elektr und
asbeleuchtung nebſt reichl Zubehör ſowie großem Garten zum 1 April 1917

preiswert zu vermieteu Beſichtigung von 10 5 Uhr Näheres beim Haus
meiſter der Jdunga Königſtraße 84

Friedriehstrasso 2
Wohnung 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Vermietungen

Handarbeiten
vorgezeichnet u fertig geſtickt

RieſenAuswahl vorteilhafte Preiſe

im Raufhaus

H ElKkan e
Leipzigerſtr 99

II Stock 3 St 2 K und
all Zubehör ſof od ſpät
für 400 Mk zu vermieten Moselweine

Hinterberg Piesporter Riesling
alles Raturweine wegen KellerFreie Wohnung

findet Hriegerfrau die ſich im Haus unter E 3193 an die Exped d Zig
halt nützlich macht

Ranniſcheſtr 12 I rechts

Gut möbl Zimmer
nahe der Franckeſchen Stiftungen

Ranniſcheſtr 12 I rechts

100 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen der mir die Täter
nachweiſt welche in der Nacht vom
14 zum 15 d Mis früh geg 5 Uhr

angebrachten Glasfirmenſchilder zer
trümmert haben Hermann PfeifferLandhaus

z r e ſtgeranr Jahrespension gesuehthäuſern herrliche Ausſicht in Stadt mit
guten Schulen u H 20000 Mk unter

zu verkaufen
Ferd Röer Nordhauſen

6 fette Gänſe
2 Enten und 3 Ztr Dauer Apfel
aus Privathand zu verkaufen Edel vRKrebseGütchenſtraße 12 I

Taſelkrebſe Schock 13 14 MkSehr billig Mmittelkrebſe 7Suppenkrebſe 4 5Großer Poſten Pücher zu ver offeriert prompt lieſerbar ab hier gegen
kaufen dieſe Woche Dienstag und Rachnahme
Sonnabend von 2 3 Uhr Arihur BodschwinnaViktor Scheffelſtr 4 pt

an die Expedition

m2Springlevende

äe

Kartoffelhorden

sind wieder eingetroffen

C V itterLeipzrigerstrasee 90

Gasschläuche
mit Gummimuflen alle

Längen vorrätig

C V Bitter
Leipzigerstrasse 90

ſachen Schuhe Betten Teppiche Plüſchportieren uſw Recht bal

do er Rüberberger Enkircher

Zu verkaufen meine beiden am Sauke Uleſtraße 3

T x e c v
Stellen Gesuche

Haben Sie schog gereichneien on einen Versuch mit dem ausand M6é6dl

gemacht
Wenn noch nicht dann bitte

Se werden mit diesem Stärxo
unbedingt zufrieden Soin un

Stärke Ersatz A B C koste
haben in folgenden Verkae Sne ist u

Louis Eisfeld Brüderstr 15
B Berinold är Steinstr 48
r Klose Lessingstr 4

e et BernburW Rössler rriesenstt 29 3
M Waltsgott Nachf Gr Ulrichstr 30
Otto Bornschein ICI Lutze erer 30 b Mittelstr
J Sohneider Geiststr 64
H Doller Leipziger Str 64

Vermischtes

ce Gute T J

dige Offerten erbitte nur per Poft H Relter Gr Märuerſtr 21 1

Einige Fuder flaſchenfertige r

räumung billigſt ab ugeben Angebote 8

Taxe für 65000 Mk bei feſter Hypothek mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186

Marggrabowa Krebsexport Gegr 1881
9

v Rab Spar Ver Rabattm v

Wichtig für Damen
Kaufe zu hohen Preiſen Getiagene Damwenſachen als Koſtüme

dunkle Kleider Röcke Bluſen Jacketts Mäntel ſowie Herren ſ

Ball Lersieherung degen Ungecteler

lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

W dwn dDe Se r cM 3 2 e Ser h D W We

re

An unſere
geſchähten Feſer

R 5 e 2 S SJ r
r 3 Das emene 2u w

Snwehutee fin
Wlinterausgabe 1916/17

iſt wieder als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen
Ciſenbahnkarte erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von Le Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
rellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 28 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag
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